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1466Iies machen Zuftund zwen Geligen auf einander an
den öbriften do hieng er Iren Haupmaii den Swelli felb
dritten vnd an den vndern Galigen die andern als pei
hunderten , darnach lies er die frawn als auf drew
hundert , vnd was funft der pefften waren mit allem
gut fürn gen Tirna , vnd von dann gen Ofen , Dafelbs
legt er Sy.in ainen pofen turn , dar Inn ir vil fturben
an dem Teber lies er darnach Inziechen die greben
vnd nyderprechen dieZewnvnd vernicht den gentzlich.

Rubrica.. Anno<domini M °. CCCC°. Lxvij *.

Von dem lannttag ob der Enns.

Deftelben Iars was grolle Zwitrecht in dem landt
©b der Enns vnder edlen vnd vnedlen Wenn die haup-
manfchaft dafelbs was mit ainem haupman nicht fürge-
fehen als von alter her gewefen was Dauon die edlen
leut herren Ritter vnd knecht gegen einander mit krieg
aufftuenden vnd raubten vnd prennten vnd nemlich der
prelaten güeter vnd was dem furften zügehört von der
vnd anderer genotiger vrfach wegen, auch das fich her
lorg vom Stain mit dem von Puechaim verpunden vnd
lieh mit dem Geflofs Steyr an den kunig von Pehem
liet gef lagen vnd fein diener was warden , der Im volkh
fchickt vnd rucken hielt , auch funderlich darumb , das
fich das land ob der Enns getailt vnd gehindert hiett,
von dem land ze Ofterreich, in der Regier Herzog alb-
rechts , des Kaifers prüder dem das nach abgang kunig,
Laflawens , löblicher gedechtnüfs zu feinem tail aufge-
tzaigt ward , Das aber gefchach wider alts herkomen
vnd verfchreibung der furften von Ofterreich damit das
wider zufamen pracht würd legt der Römifch kaifer
ayilen Lannttag gen Lyntz , auf der Heiligen dreier
kunig tag , Dafelbs hin auch perfondlich kom der *
Romlfch kaifer an fand Fabian vnd Sebaftian tag, ;

Dar-
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Darnach ward derfelb Lanttag gefchoben auf den Sun-1467
tag Inuocauit hi der vafften , Da zwifchen fant der Rö-
mifch kaifer feinen öhm , Hertzog Albrechten von Sa-
xen , der auch mit Im gen lyntz körnen was , als mit
vierhundert pherdten gen Steir vnd ordnten Im zu Graf
wolfgang von Schawmbergk , Reinprecht von Walfee
vnd lörgen von VolkenfdorfF, vnd enphalich Im von
den purgern zu Steir ir gwondlich aid vnd gelubd auf-
zenemen, vnd die Statt Innzehalten , In der Zeit lag
der vom Stain in dem Marckht zu Afpanng vnd was 'befambt mit vil Behemen Als er vernom das der Her¬
tzog zu Steir was , vnd von den purgern gelubd vnd aid
eruodert , das Sy Im ze tun willig waren , doch waren
etlich vnder in die widerredten vnd maynten Sy weren
dem vom Stain von Hertzog Albrechten verfchribem
vnd hieten lm auch ir aid getan, darumb fich nit fugiettverrer zu fürn vnd verkünden das dem vom Stain der
befambt fich darauf fterckher vnd wolt die Sfatt Steyr
haben uberfallen , wenn das Geflofs fein lewtt Inn-
heten , Die herren So mit dem fürften darkomen wa¬
ren , würden gewarnt wie der von Stain an volkh ftarckh
wer , vnd hiett Im willen Sy vnd die Statt zw überfal¬
len , Die Tagten das dem fürften vnd paten in von dann
Ze reiten , Er gab in Anttwürt er wolt pei In beleihen
Die Herren rieten er folt von dann ziechen vnd ob Sy
wurden gefangen So möcht fy fein Genad pelder ledi¬
gen , dann Sy In , Darauff raitt der fürft von dann ■*
mit den Herren zu dem kaifer gen lynntz , Herr Iorg jlt -n
von Volkenfdorf belaib in der Statt , vnd nam In die
kirichen mit etlichen purgern , vnd als pald der fürft
die Statt raumbt , Zuhannt des margens kom der vom
Stain mit xj. hunderten ze reffen vnd ze fuezzen , vnd f)
Stürmt das Steirdorf , dauor verlas er Süben ftürm,
Vnd den achten gewan er , ’Vnd der pehem würden
gewundt vnd erflagen an dem Stürm , wol auf zwai-
hundert Darnach ward der vom Stain Als mit Zwain
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i4^7hunderten in die Stat gelaffen, ynd kom in das Gef los
vnd hies die purger treulos vnd maynaidig leutt , vnd
Sy bieten nicht gehalten den ayd So fy Im gefworen
hieten , vnd ain taidung befchach zwifchen dem von
Volkenßorff vnd dem vom Stain , Darauf rawmbt der
von Volkenfdorf die kirichen vnd rait von dann vnd
der vom Stain kom alfo wider vnder dieherfchaftSteir,
Darnach zuhannt griffen an diefelben vom Stain vnd
von Püchaim das land ob der Enns mit Raub Prannt*

, vnd huldigung der lewtt vnd befchedigten das auf das
all er hochff, Sy hueben auf das klofter pawmgarten-

/ rT er§ defgeleichen Stürmeten Sy das klofter lambach,
kt f das Sy nicht mochten gewinnen , Sy huldigaten auch

das klofter fand florian vnd die leutt allenthalben vntzt
gen Gmunden , In dem Marckht kirichdorf erfluegen
Sy als auf Zwaihundert pawrn vnd teten fölhen fcha-
den , das es vnfäglich was , Sy griffen auch an den
von Wallfee , dem Sy vil güeter verprenten , vnd nye«
mant tett in widerftand , Doch zum lefften ward der
vom Stain geuodert gen lyntz , vnder dem gelaitt des
kaifers , Dafelbs ward mit Im ain ainikait gemacht,
vnd er trat ab das Geflofs vnd der Stat Steyr mitfambt
der herfchaft , Da entgegen wurden Im geben zufambt
den fchaden den er Im fand getan hett x. taufent gül-
dein Vnd des von Puchaim fach ward angeftellt vntzt
auf Sunnbenten , Dazwifchen folten Reinprecht von
Walfee vnd her Rüdiger von Starhenberckh ainen auf-
fpruch tun vmb die fach fo er hiett zu dem Römifchen
kaifer , vnd folt in der Zeit chainen krieg nicht treiben
in dem lannd das er tett*

Rubrica » Wie der kunig von Pehem fchickt fein Rett gen
Lyntz zu dem Römifchen kaifer.

Deffelben Iars am Suntag Efto michi komen gen
lyntz zu dem Römifchen kaifer des kunigs yon pehemRett
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Rett mit namen , Herr Ian von Rofenwerckh , her Ap-1467
pel vitztumb vnd her Wenifch weitmulner vnd eruor-
denten an den kaifer die Geitfefeuld, So er I&em herren
dem kunig nach lawtt feiner kaiferlichen genaden ver-
fchreibung fchuldig wer , vnd der er vor drein Iaren
folt fein entricht warden , des aber vntzt her nit wer
befchechen , Darauf Im auf potfchaft vnd zerung , So
In das geftanden hiett , mercklich fcheden gangen we-
ren , fölh geltfchuld im fein kaiferlich genad fchuldig
wer warden , von wegen des Zugs feiner erledigung
aus der pürckh ze Wienn , das diefelb Zeit nyemants
ander hiett getün mügen , dann Ir herr der kunig von
Pehem , Sein kaiferlich genad folt auch fchaffen mit
dem von Starhenbergk vnd pei Im darob fein , das er
die gefangen , als herrn Cünaw vnd ander ledig liefs,
wann befchech des nicht So müft ir herr darnach ge-
denckhen damit die ledig würden.

Rubrica. Antwürt des Kaifers.

Auf fölich der Behmifchen Rett anbringen lies Inder Römifch kailer durch herren Vlreichen Bifchouen
ze Gürckh antwürten Er hiett Irem herren dem kunig
zw zwain malen ein merckhliche Summ gelts gefchickt
Er hiet In auch lalfen Innemen den halben tail der auf-
fleg mer dann pilleich wer daran er wo! ein penüegen
folt haben So hiet er auch ain lange Zeitt die prüeder
vnd kriegfleutt in feiner kaiferlichen gnaden lannd ge¬
fchickt , vnd doch das haus von Ofterreich gefreittwer,
das kain kunig der krön ze Pehem , In das haus von
Ofterreich rechtlich nit hiet zegreiffen, Durch folh Irs
herren verhengnüfs dann das lannd ze Ofterreich fwer-
lich vnd merckhlich leider verdorben vnd zu groffem
fchaden vnd verwügftungen chömen das meniklich ge-
fechen müg Das fein kaiferlich genad vntzt her albeg
gedult hab vnnd kain aufhoren nit gewefen fei , des er

Y aber
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i4<)7aber hinfür nicht mer dulden noch leiden mag noch
wil , Auch feiner kaiferlichen genaden veint aufnem
zu dienern j den ruckhJialt dadurch das lannd Olter¬
reich noch teglich befchedigt wirt mit namen hern Ste¬
phan Eytzinger Wilhalm von Puechaim und herrn
iörgen vom Stain Er hab auch fein kaiferlich gnad
durch folichs geirrt des Zugs yetz hin ein gen Rom *
Er hielt auch nit den kriftenlichen glauben der Römi-
fchen kindien , den er doch in feiner krönung ze hal¬
ten gefworen hiet , den ze mern vnd in ainikait ze
bringen.

Rubrica.  Des fmnigs von pehem Rett antwürt.

Als des kunigs von Pehem Rett horten , die obge«
fchriben antwürt die heten daran ein grofs mifiuallen*
vnd teten darauf an Stat Irs herren ir antwürt In fol-
her maynung Sein kunigkliche genad wer ein freier
kunig der krön zu Pehem , darumb Im wol Zymleich
wer , aus allen landen diener aufzenemen , was Im der
geuiel , vnd wer feinen genaden dienn wolt , vnd föl-
herwort war ir herr der kunig pilleich vertragen , vnd
fein genad würd fich ye nit trutzen laffen, nach dem
er feinen kaiferlichen gnaden , vnd vafft gedient hiet
vnd ein fölhe antwürt wer auf Ir Werbung nicht ein
antwürt Sünder ein drönufs vnd berürt Irs herren des
kunigs ere vnd gelimpfen , Vnd müden das an^fein
gnad pringen , Vnd in zweiflt daran nicht , Er wer fo
weis aas er von nyemant darumb Ratt bedörfft vnd
wellt fich dar Inn wol für ze fehen , Er wer auch wol
fp mochtig , feinen veinten vnd widerfachern zu wi¬
der ft en Anders wellen Sy durch fich felbs nicht ver-
rer ze antwürteri Es weren auch Irs herren Rett zu
INürnbergk auf dem tag von des heiligen vaters des
pabft Potfchaft fmechlich gehalten warden , das fein
kaiferlich genad pilleich vnderftanden hiett.
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Ruhrica.  Antwurt des kaifers.
/

Darauf tet in antwurt der Römifch kaifer , Im wer
darumb nicht wiffen Er hiett auch an feinen Retten
erfragt , Die. hieten Im getagt das irem herren noch
feinen Reten kainerlai fmachait von in nicht wer wi¬
dergangen , hiet fich aber icht widergeben , durch des
heiligen ' Vater des Pabft potfchaft , darumb hiet er Sy
nit ze ItrafFen Auch hiett fein kaiferlich genad den
Reten des kunigs von Pehem auf ir Werbung vnd Ar¬
tikel fein anttwürt gern in gefchrift geben , der Sy aber
nicht nemen wolten vnd fprachen Sy müften das fü-
derlich an Iren herrn pringen Geh für ze fechen , Vnd
paten darauf den kaifer zu zwain malen umb vrlaub
des er in aber nicht geben wolt , Darauf giengeh aus
die Behmifchen Rett in vriwillen , Darnach wart die
Antwurt vnd Artikl gelefen vor aller lanntfehafft offen-
lich in der grofTen Dürnitz , Dabei wol auf zwai taufent
waren , von fürften Prelaten herren Rittern vnd knech¬
ten vnd fein kaiferlich genad begert darauf durch den
von Gürckh an die Gemain lanntfehaft Im darinn ze
raten Wenn Sy hieten der Pehem red vnd widerred
wol verilanden Er wolt folichem ubermuet widerften,
vnd darinn leib ynd guet nicht fparren Er wolt auch
fein guet freunt vnd all kriftenlich fürlten anrüeffen
folhem hochmuet mit macht zu widerften. Auch lies
der Römifch kaifer durch den von Gürckh vor den her¬
ren , fürften prelaten herren Rittern vnd knechten an-
pringen , ob der kunig von Pehem von folher befchädi-
gung des lanndts nicht aufhören würd So rnüft er nicht
aUain den heiligen vater den pabft Sünder halt das hei¬
lig Römifch reich vnd die gantz Kchuer anrüeffen , da¬
mit meniklich ein verften hiett das folich befchedigung
feinen kaiferlichen genaden nicht lieb wer. Aber nach
folher anttwurt vnd efrung der wart voligatt kainerlai
tatt , funder es was nur ein fchein vordenlewten Wenn
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i4Ö7der khaifer hielt dem Pehem bei dem Stuel ze Rom
albeg für damit er nicht ward gepanndt als ein ketzer,
Doch zum lelften mochten fein fachen nicht verref auf-
gefchoben werden , Vnd der heilig vater Pabft Paulus
lies in verpannen zu Brefla in der Slefy * Darnach ze
Olmuntz , zw Brünn vnd auch in andern fteten zu Pe¬
hem vnd merhern , die kriftenleichen glauben hietten
vnd nam Im feinen kunigklichen gewalt vnd gepat da¬
bei , Wer Im fürbafer peiftand tett oder einen kunig
nennte der folt fein in dem grolfen pann als er , Sein
heilikait gab auch der Chron ze Pehem ainen kriltenli-
chen kunig , Herrn lafflawen , des kunig Cafimirs Sun .
von Polen , des mueter was aine von Oßerreich gepo-
ren genant Elizabeth , vnd was ain tochter des gerech¬
ten vnd kriltenlichen fiirlten kunig Albrechts vnd ein
Swefter kunig lafflawens des vnfchuldigen lempleins,
die auch kunig zu Pehem waren gewefen , damit des
pluets und Hamen wider würd erhebt vnd khem an diealt erbfchaft Es wurden auch die Stett in Merhern
vnd ander durch den legaten Irs erblichen aid den Sy
Im als einem kunig getan heten entpunden vnnd ledig
gefagt.

Rubrica. Von den aufflegen fo zw Wienn
gemacht würden.

Als die von wienn Reich vnd Arm von Irs kriegs
wegen den Sy wider den Römifchen kaifer als irem
Erbherren vnd lanndffürßen mitfambt Hertzog Albrech-
ten feinem prueder vnrechtlich gefurt heten , doch
waren dennoch vil frummer lewtt von Geiftlichen vnd
weltlichen die daran miffuallen heten , dennoch mu*
Iten fy von varicht wegen des pofels vnd Irer vor-
geer die Sy in erwelt heten , vnd fürgenomen , mit
helfen , Als dann vor meldung dauon befchechen ilt,
in mercklich geltfchuld vnd verderben khomen waren,dar-
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darzue in dann ettlich lannttleüt , aus Herren , Ritterm4 ^7
vnd knechten , mit namen Iorg von Potendorf , Hein-
reich von liechtenltain , Iorg von Egkhartzaw , Rein«
precht vnd Veit von Eberfoorf etc. Iorg Sewfnecker
vnd Conrat franawer etc. die an der Regier des Rö«
mifchen kaifers ain mißiiallen heten vaß rieten vnd
hülfen , die fich darnach all fluegen auf die Seitteii
des Römifchen kaifers vnd ließen die von Wienn in
folichen fchanten fmach vnd verderben fteckhen Vnd
würden halt zum leflten wider Sy in warten vnd wer«
chen Nu fuegt lieh, das die Anvordrung , von dem
gelten gemainer ftatt grofs würden , vnd etlich Tagten
halt der Statt darumb ab vnd teten merckhlichen fcha-
den , dadurch menig auffleg auf Purger vnd hannt-
wercher gemacht wurden , der ettlich gaben vnd ett¬
lich nicht, Vnd was gelts aus folhen aufflegen geuiel,
was dennoch alles vnfürtreglich zu bezallung der gelt-
fchuld , Darnach ward durch ettlich purger geraten
Das arm vnd reich aus folher geltfchuld nit fuegli«
eher möchten körnen , dann man flueg tetz ( Tazzia)
auf allerlai phenbart , Als dann in welhifchen lannden
Syt vnd gewonhait ift, Des benannten fürnemens
ward ein auffchreiben getan , als das ward geoffent
da heten die hanntwercher vnd das Gemain vofkh dar¬
an ein gröfs miß’uallen vnd wolten des mit nichte dul-
den^ Es rieten halt ettlich priefter den hanntwerchern
vnd dem gemainen volkh das fy  folich newung wider
alts herkomen auf fich nicht folten körnen laßen, Dar¬
umb das Sy  auch nit folten mitleiden vnd doch Im an-
fanckh mit Inn Reten , damit Sy das gemain volkh ver-
fürten dadurch gemaine Stat in fölh fmach, fchannt vnd
geltfchuld geuiel , nicht die klainifi; fchuld heten . Vnd
von folichs mürmeln wegen des volkhs würden die auf¬
fleg auf ain Zeit angeltellt , das man wenig mer dauon
fagt Darnach ward aber die anvordrung von den
geltem fo grös? wenn ein yeder wolt betzalt fein das
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1467man aber anfleg macht Auf purger , hanntwercher vnd
ander , des,Sy vaOft ward verdrießen , Vnd begerten an
den Purgermaiter vnd ratt nach weg ze dennckhen vnd
fürzenemen , damit Sy vnd Gemaine Statt aus foiher
geltfchuld kernen , Auf daßelb begeren würden von
Katt genannt vnd Gemain ettlich gegeben , die faßen
über vnd wuegen all fach nach dem peßten , vnd Sy
vertuenden vnd künden anders nicht erdenckhen , dann
fo fürgenomen würden die Tetz So mocht gemaine
Stat am pälditen aus der geltfchuld körnen des alfo
durch die Mailten purger vnd die namhaftiften hannt¬
wercher veruolgt ward Darnach würden diefelben
Tetz gelegt auf alle phennbart vnd auf alle kanntwerch
in der Statt vnd ir handlung daran Sy aber ain grofs
mißuallen hetteix, vnd ainer redt hin der ander her 5
Doch muften Sy das dulden Es waren auch in fun-
derhait da wider die lanntleut vnnd wolten foiher Tetz
mit nichte dulden , Vnd redten es wer ein newun^ ,
vnd wider lannds gewonhait , vnd precht in an Iren vä¬
terlichen erb merckhlichen fchaden , Da entgegen In
die purger Antwürten vnd hielten in füer , Sy bieten
auch auf den water gemacht auffleg nit ainen , funder
menigern , das auch ain Newung vnd wider lanndts ge¬
wonhait wer , Dardurch Sy ir wein nicht möchten an
wern, vnd müßen von foiher Auffleg wegen alle phenn¬
bart die in zuepracht würden deter teurer kaufen , das
Sy  nu menigere Iar hieten geliten Vnd des noch nicht
ein aufhören wer So wer auch die flatt in folhem
großen verderben vnd geltfchuld, fo verr man kund ge-
denckhen nye geftanden dann Sy yetz tuend , das doch
an ettlicher lanntleutt fchuld nicht herkomen wer Als
Sy felbs wol ein wißen hietenn Sölh antwürt allew
nichts fürgetragen mocht pei den lanntleuten . Sün¬
der Sy wolten der Tetz mit nichte geßatten vnd lief-
fen rüeffen in Steten vnd Merckten , wer den vonn
wierm zu füret oder trüeg dem wolten Sy das nemen
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tfnd darumb ftraffen an leib vnd an guett , Daffelbi4Ö7
rüefFen köm vnder das gemain volkh vnd ward ain
frofs Mürmeln wider die purger, wenn alle phenn-art würden ein weil tewr , Doch zum lefften vnde-
redten Geh die purger mitt etlichen lanntleuten , die
würden pei den andern hilfleich das die ftraffen wider
würden geoffentt Vnd die fach ward getzogen vnd
pracht für den kaifer.

Rubrica.  Wie der Iung von Starchenbergk abfagtdem Römifchen kaifer vnnd dem lannd.

Als die Räuber genandt die prüeder den Iungen
von Starchenbergk vor dem Teber Im Marichört , den
er mit einem Räuber genanntt der Zerla hett gepawt,
gefangen, Vnd auf das Geflos Selabitz gefürtt dafelbs
er ettlich Zeit gefangen was , Darnach Zehanntt Tag¬
ten ab fein diener dem land zw Merhern , Vnnd fien-
gen herrn Cünas brueder , der gefranntt (befreunt) was
dem ketzer von Pehem , der von Starchenbergk
fchraib ettlich feinen franten (Änvenvandten)  das Sy
In ledig machten der venckhnüfs Vnd hinderlich fei¬
nen vatern herrn Rüdigern von Starchenbergk der
ßch vmb in nicht wolt annemen In der Zeit fchetzt
lieh der von Starchenbergk vmb ein Michel Summ
gelts , des er zu geben nicht vermacht , Vnd do er
kom aus der venckhnüfs do fagt er ab dem lannd ze
Merhern , Vnd Im ward durch den Römifchen kaifer
vnd auch durch die Rett des lannds gepoten von fö-
licher befchedigung ze lallen , das er auf ein Zeitt
tett Darnach ward die lanntfchaft ains, das Sy  dem-
felben von Starchenwergk mit ainer Summ gelts zu
hilf körnen wolten , als mit drein taufent gülden, vnd
er fcholt fich verfchreiben hinfür in dem land kainer-
lai fchaden mer ze tuen Darauf fürten in die Rett
des lannds mit in In die Newnitat zu dem kaifer do

ward
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i4Ö7wrard mit Im geredt , wie vnd in wafs mafs er fich folt
verfchreiben , des er nicht tun wolt vnd raitt an enn-
de aus der Newnftet , vnd Tagt darauf ab dem Römi-
fchen kaifer , vnd dem gantzen lannd vnd gewan das
Geflos genanntt Winckhel , dauon er befchedigt mit
Raub die Gotshewfer , Eins tags riten aus fein diener
auf ainen raub , Nu heten fich befambt ettlich Ritter
vnd knecht vnd körnen an Sy  vnd fiengen die peilen
rottmaifter , die andern würden all erflagen , vnd lxx v
gefatelter pherd würden ingenomen, Vnd fluegen fich
für Winckhl , aber fy mochten das haus nicht gewin¬
nen In der Zeit ward geuordert durch die Rett der
von Starchenbergk , auf ain glaitt gen Wienn dahin
er kom mit feiner hauffrawn , Do ward mit Im ge-
taidingt von folichem krieg ab ze laffen, vnd dem Rö-
mifchen kaifer als lanndffürften gehorfam ze fein, Dar¬
auf er fich erpott , Er wolt das gern tün in fölher
mafs, das im ain Summ gelts gegeben vnd fein die¬
ner ledig gelaffen vnd ir guet vnd gerett wider geben
würd , Vnd das auch die lanntleutt So vor dem Ge-
flofs winckhl legen auffprecheh vnd fuder zugen. Die-felb anttwürt die Rett den lanntleuten ze wiffen te-
ten . Di wolten des nicht tün , Darauf fchied der von
Starchenberg mit feiner hauffrawn zw wienn an endt
von dann vnd fagt den Reten wie der ketzer von Pe-
hem vnd fein Sun der Victorin fein herrn weren was
die fchueffen den wolt er gehorfam fein, Der von Po-
tendorf vnd der von liechtenftain wolten fich für in ge-
fchlagen haben , als er das verftüend fchraib er den
Reten , Er wolt feiner fprüch beieiben pei dem von
Liechtenftain , vnd dem von EberfdorfF, das alfo aufge-
nomen ward vnd ain frid ward gefetzt auf vier wochen,
vnd die lanntleut prachen auf vor dem Geflofs win-
ckhel vnd die dar Inn waren , lies man mit Irer verti-
gung davon ziechen , vnd der von Potendorf nam In
in das Geflos zu des kaifers handen In der Zeit als

die
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die fach hieng in dem fpruch , flueg der ahnochtig
got den von Starchenwergk mit der peftilentz , den
man fürt gen wienn vnder die Ertzt , Dofelbs er ftarb
am Sambftag vor Petronelle . vnd fein pueben die er an
ßch hett gevafft, würden getrieben aus dem lannd.

Rübrica.  Von dem tod des Hvnncko vnd des
Vmerfpacher.

Ein Pehem genannt der hinko der het mit raub
in dem landt Ofterreich; ze wegen pracht vil guets
Dem gab her Hanns der Rörbacher fein tochter , vnd
darzue das Gefios vnd den Marckt zw Walterfdorff,
Dafelbs er fich aufhielt vnd dient dem kaifer , der gab
Im In das  Gefios vnd die Herfchaft zw Ort , Derfelb
Hinko nött die leutt zw Robatt zw dem Geflofs Er
fchraib auch den pawrn zw Lawlfe , zw Robat , die des &C
an Gefcheft der Rett nicht tun wolten , Vnd an fand
Marx tag macht fich auf der benannt Hynnko mit fei¬
nen dienern , vnd kom haymlich in ain halt vnd wolt
den pawrn haben abgelauffen die kirichen , und Sy
pracht haben vmb ir 'guett , wenn er gedacht Sy wür¬
den gen mit dem Kreutz , als dann zw derfelben Zeit
gewonhaitt was , aber die armen leütt würden gewar-
net vnd peliben pei der kirichen , Do das fach der
hinko , do prach er auf in der halt , vnd nam das viech
vnd rannt zw der kirichen , Do leuf ein paur mit ei¬
nem gueten Armft aus der kirichen , Vnd alfo ain ain-
ualtiger pawr , fchos den grolfen rauber , das er toter
pelaib an der Stett , den darnach fein diener naraen
vnd fürten In gen Ort dafelbs ward er pegraben Daf-
felb Gefios Ort nam darnach in der von Dachaw ain
Iunger gefitter man , Darnach zu hanntt in den acht
tagen , ilueg der Almöchtig got mit feiner gewalt den
Vmerfpacher, allfo , das Im auffürn wol fechs Peftilentz
vnd ftarib zw wienn an peicht vnd puefs , Derfelb

Z vmer-
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i4Ö7vraerfpacher die geiftlichen lewtt mit raub vall befwerlt,
' C h . r,.  ynd verderibt das klolier zum heiligen Kreutz gar gröf-

.•( k \ - , vnd wenn man in darumb ftrafft, fo gaber antt-
\ / ' Avurt , Er weift wol das er vnrecht tett , Er wolt fein

aber darumb nicht lafTen Die Munich vnd phaffen
hieten viel phennig . Sy multen mit Im tailen , Vnd
alfo Iturben die rauber , all nach einander pofs tods,
die das wirdig lannd ofterreich vnd fein lnwöner wi¬

der gott vnd recht befchedigt heten . Actum in
die Marci Anno domini &c. fexagefimo

feptimo Sic.
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